
  
 

 

PROGRAMM 
Delegationsreise „Landwirtschaft 4.0 in Polen” 

Westpolen, 22.-24.10.2025 

 

22.10.2025 (Mittwoch) 

17:00 Begrüßung der Teilnehmer im Hotel Tulip Hotels – Wroclaw Patio 

17:15 – 18:45 

Einführungsbriefing zum Thema der Studienreise – Kernthemen: 

• Über AHK Polen und die polnische Wirtschaft 

• Aktuelle Probleme und Chancen für die polnische Landwirtschaft – Forscher 

der Naturwissenschaftlichen Universität in Breslau 

• Über rechtliche Besonderheiten, Investitionsmöglichkeiten in Polen – 

Experten des German Teams der BSJP Anwaltskanzlei 

19:00 – 22:00 Gemeinsames Abendessen und Networking 

23.10.2025 (Donnerstag) 

08:30  Treffpunkt vor dem Hotel 

08:30 – 09:00  Busfahrt nach Siechnice 

09:15 – 11:00 

Besuch in den ganzjährig betriebenen Gewächshäusern der Citronex-Gruppe 
(Angefragt) 

ul. Opolska 30, 55-010 Siechnice 

LINK 

Einer der modernsten und größten Gewächshauskomplexe für den Anbau von Tomaten in 

Europa. Das Unternehmen Citronex verfügt über drei Gewächshauskomplexe (darunter in 

Bogatynia und Siechnice bei Wrocław) mit einer Gesamtfläche von über 75 ha, wo der Anbau 

ganzjährig im Hydroponiksystem erfolgt. Die Gewächshäuser sind mit automatischen Klima-, 

LED-Beleuchtungs- und Bewässerungssystemen ausgestattet, was eine hohe Produktivität und 

Produktqualität gewährleistet. Hier findet man Sorten wie Fleischtomaten, Römische 

Tomaten, Cocktailtomaten, Baby Plum sowie die Himbeertomate. Letztere ist die Sorte 

Tomimaru Muchoo, die als eine der am schwierigsten anzubauenden Sorten gilt und 

Fachwissen sowie modernste Technologien erfordert. In den Gewächshäusern wird der 

gesamte Produktionszyklus von den besten Spezialisten überwacht, die für die endgültige 

Qualität der Produkte sorgen. Als Branchenführer arbeitet Citronex gerne mit Handelsketten 

zusammen (u. a. exportiert es nach Deutschland). 

11:00 – 11:30 Busfahrt nach Breslau 

11:30 – 12:30 

Besuch an der Naturwissenschaftlichen Universität in Breslau 

ul. Norwida 25 50-375 Wrocław 

LINK 

Der Besuch der Naturwissenschaftlichen Universität Wrocław bietet die Gelegenheit, sich mit 

den aktuellen Entwicklungstrends der modernen Landwirtschaft und den neuesten 

wissenschaftlichen Errungenschaften zur Förderung einer nachhaltigen landwirtschaftlichen 

Produktion vertraut zu machen. Die Universität, die zu den führenden akademischen 

Einrichtungen Polens im Bereich der Natur- und Agrarwissenschaften zählt, verfügt über 

beeindruckende Forschungseinrichtungen und präsentiert dynamisch wachsende Projekte in 

den Bereichen Agrartechnik, Biotechnologie und Digitalisierung in der Landwirtschaft. Das 

Treffen findet in Zusammenarbeit mit der Abteilung für Zusammenarbeit mit der Wirtschaft 

statt, die bisher mit einigen der bedeutendsten deutschen Unternehmen wie Bayer Sp. z o.o. 

oder BASF Polska Sp. z o.o. zusammengearbeitet hat. 

https://citronex.pl/pl/
https://upwr.edu.pl/


  
 

12:30 – 13:30 Mittagessen in Breslau 

14:00 – 17:00 B2B-Treffen mit polnischen Unternehmen im Konferenzraum des Hotel Tulips 

17:15 – 19:45 Busfahrt zum Hotel in Posen 

20:00 – 22:00 Gemeinsames Abendessen  

24.10.2025 (Freitag) 

08:30  Treffpunkt vor dem Hotel 

08:30 – 09:15 Busfahrt zum Firmensitz von Top Farms Wielkopolska 

09:30 – 11:00 

Besuch bei Top Farms Wielkopolska (Angefragt) 

Piotrowo Pierwsze 6, 64-020 Piotrowo Pierwsze  

LINK 

Top Farms Wielkopolska Sp. z o.o. mit Sitz in Piotrowo Pierwsze bei Czempinia ist eines der 

wichtigsten landwirtschaftlichen Unternehmen in Polen und Teil der internationalen Top 

Farms-Gruppe. Das Unternehmen ist auf integrierte landwirtschaftliche Produktion 

spezialisiert und verbindet Ackerbau, Obstbau und Tierhaltung mit Schwerpunkt auf hoher 

Qualität und nachhaltiger Entwicklung. 

Sie haben ihre Aktivitäten auf dem Markt für neue Technologien verstärkt – sie haben das 

Agrargeschäft mit dem Start-up-Markt verbunden und die Firma FarmTech gegründet, deren 

Ziel es ist, innovative Lösungen für die Landwirtschaft der Zukunft zu entwickeln und 

umzusetzen. Parallel dazu betreiben sie den Aufbau von Kompetenzzentren in Mittel- und 

Osteuropa, deren Aufgabe es ist, Prozesse zu optimieren, Wissen auszutauschen und 

Synergieeffekte innerhalb der Gruppe zu stärken. Für Unternehmen aus dem Agrar- und 

Lebensmittelsektor ist Top Farms Wielkopolska ein attraktiver Geschäftspartner, der stabile 

Rohstofflieferungen, Möglichkeiten zur Zusammenarbeit im Bereich Forschung und 

Entwicklung sowie die Einführung moderner Technologien in der landwirtschaftlichen 

Produktion bietet. Dank seines modernen Managementansatzes und seiner Offenheit für 

Zusammenarbeit entspricht das Unternehmen aktiv den europäischen Standards für moderne, 

nachhaltige Landwirtschaft. 

10:30 – 12:30 Busfahrt nach Lipinki 

12:30 – 14:00 

Besuch auf dem Agrarbetrieb HAJDUK Pilze und Gemüse (Angefragt) 

Lipinki 46a, 67-410 Lipinki 

LINK 

Polen ist der größte Pilzexporteur in der Europäischen Union, und das Unternehmen Hajduk ist 

einer der wichtigsten Champignonproduzenten in der Region. Das Unternehmen verbindet 

traditionelle Anbaumethoden mit innovativen Lösungen wie automatisierten 

Bewässerungssystemen, Mikroklimakontrolle im Pilzanbau und modernen Verpackungs- und 

Vertriebsmethoden. 

Besonders beeindruckend sind die Sorgfalt in Bezug auf Qualität und Lebensmittelsicherheit 

sowie das effektive Produktionsmanagement unter Verwendung von Daten und Analysen von 

Umweltparametern. HAJDUK ist ein Beispiel für einen Familienbetrieb, der Wissen, 

Technologie und nachhaltige Entwicklung erfolgreich miteinander verbindet und damit den 

Herausforderungen des modernen Agrar- und Lebensmittelmarktes gerecht wird. 

14:00 – 14:45 Busfahrt nach Leszno 

15:00 – 16:30 Gemeinsames Mittagessen  

16:30 – 18:00 Rückfahrt nach Breslau 

18:00 – 18:30 Offizielle Zusammenfassung der Reise und Schlusswort 

 

 

  
Kontakt: 

 

Kosma Kaim 

AHK Polen (Deutsch-Polnische Industrie- und Handelskammer) 

E-Mail: kkaim@ahk.pl  

Tel.: +48 (22) 53 10 558 

https://topfarms.com/
https://www.hajduk.pl/
mailto:kkaim@ahk.pl

